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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des 

Herrn in 39046 – St. Ulrich/ Gröden,  
am Montag, 02. Oktober 2017 um 20.30 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 

 
Anwesend: Pfarrer/Dekan Vijo Pitscheider, Vorsitzender Georg Senoner, Pastoralassistentin Maria 
Delago,  David Demetz, Ewald Demetz, Anneliese, Debon Comploi, Flavio Goller, Moroder Leo, 
Felix Mussner, Verena Niederegger Senoner, Gabriela Senoner Maraner,  Eugen Verra, Georg 
Kostner, Patrizia Kostner, Alexander Prinoth, Michaela Sotriffer.Entschuldigt abwesend:, Alfred 
Obletter, Irene Verra Perathoner, Claudia Perathoner-Mussner. 
 
Tagesordnung:  
TOP 1: Begrüßung und Besinnung 
TOP 2: Genehmigung des Protokolls  
TOP 3: Ehejubilare (15.10.) + Fest des Ehrenamtes  (29.10.)  
TOP 4: Ausbildung Initiationssakramente 
TOP 5: Volksmission 
TOP 6: Allfälliges.  
 
TOP 1: Begrüßung und Besinnung 

Der Vorsitzende Georg Senoner begrüßt die Anwesenden, besonders grüßt er Michaela Sotriffer die 
nachgerückt ist und bedankt sich für ihre Bereitschaft.  
Dekan Vijo liest aus einem Text von Reinhard Demetz: Wir gehen von einer Kirche des Zuschauens 
zu einer Kirche des Mittuns und des Miteinanders. Die Zukunft wird aufgebaut und wir sollen nicht 
auf das schauen was verloren geht, sondern auf das, was entsteht. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  

 

TOP 3: Ehejubilare (15.10.) + Fest des Ehrenamtes  (29.10.)  

Im Pfarrhaus findet nach der Messe eine kleine Feier für die Ehejubilare statt.  
Am 29.10. gibt es ein Fest des Ehrenamtes. Als Pfarrei wollen wir einigen Menschen danke sagen, die 
in der Kirche ehrenamtlich Dienst tun.  
Vijo: Einmal im Jahr sollte man diesen Menschen danken. Es gibt viele Menschen in der Pfarrei die 
ehrenamtlich arbeiten. Der Bischof hat als Jahresthema ausgegeben: der christliche Lebensstil. 
Christlich, mutig, solidarisch. Da ist diese Dimension drin.  
 

TOP 4: Ausbildung Initiationssakramente 
Dekan Vijo stellt den Kurs „Initiationssakramente“ vor, den die „Union Pasturela“ angestrebt hat, weil 
die Kurse in Brixen in der Saison für die Grödner nicht machbar sind. Es sollen Katecheten für die 
Vorbereitung der Kinder und Jugendlichen zu den Sakramenten der Taufe, der Erstkommunion, der 
Beichte und der Firmung ausgebildet werden 
Es ist eine einmalige Chance und alle Mitglieder des PGR sollen mögliche Teilnehmer ansprechen und 
den Kurs bewerben.  
Vorsitzender Georg: Es ist sicher positiv, dass die Menschen jetzt diskutieren und über den Wert der 
Firmung geredet wird, wenn zwei Jahre mit der Firmspendung ausgesetzt wird. 
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TOP 5: Volksmission 
Der Termin steht fest: 22.-30. September 2018.  
Der PGR soll zwei Ziele formulieren. Zuerst soll man überlegen: Warum machen wir eine 
Volksmission? Was meinen wir, was wir in dieser Woche erreichen können. Dann können wir Ziele 
formulieren.  
Vijo: Wir haben eine gute Erfahrung gemacht, wenn der Bischof da war. Das war positiv. Daher 
glaube ich, dass wir das auch mit den Missionaren organisieren können. Es braucht eine 
Alltagsseelsorge.  
Nur wenn die Volksmission gut vorbereitet ist, dann kann sie gelingen.  
Hauptzielgruppe sind die jungen Familien.  
 

Allfälliges: 
Es wird angemerkt, dass die Jungschar kaum religiöses Programm macht. Die Pastoralreferentin sagt, 
dass es einen großen Wechsel bei den Jungscharführerinnen und –führern gibt. Man muss sie ständig 
neu ansprechen. Die Jungschar funktioniert gut, die Jugendlichen setzen sich ein. Das ist zu loben. Es 
wird beschlossen, die Jungscharführer/innen einzuladen.  
Es wird vorgeschlagen, Uli Kostner de Zaramin in den Verwaltungsrat zu wählen. Der PGR gibt ihm 
einstimmig das Vertrauen.  
Am 13.1.2018 beginnt eine Ausbildung für Wortgottesleiter in italienischer Sprache. Es wird überlegt, 
wen man ansprechen könnte. 
Von den Grödner Pfarreien wird Alexander Prinoth für die Vertretung im Pastoralrat vorgeschlagen.  
 
Nächste Sitzung des PGR: 
Die nächste Sitzung des PGR findet am 7.11. um 20.00 Uhr statt.  
 
Dekan Vijo schließt die Sitzung mit einem Gebet ab. 
 
Ende: 22.15 h 
 
Für das Protokoll: Verena Niederegger-Senoner am 09.10.2017 
 

 


